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Sitzung des Stadtrates am 23.05.2011, Nr. 3 
öffentlich  
 
 
Erlass einer Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung vom 09.03.2010 
 
KSD 20112374/1 
 
 
 
 
 
 

A N T R A G 
 
 
nach der mehrheitlich , bei einer Gegenstimme, ausgesprochenen Empfehlung des Haupt-
ausschusses vom 09.05.2011: 
 
Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 
 
Dem Erlass einer Satzung zur Änderung der Vergnügungssteuersatzung vom 09.03.2010 
(Neufassung) wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Prepress-Drucke erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.25 Höhe: 294.7 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Ja
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



2 
 

 
Erlass einer Satzung zur Änderung der  

Vergnügungssteuersatzung vom 09.03.2010 
(Neufassung) 

 
 

Durch das 3. Landesgesetz zur Änderung des Kommunalabgabengesetzes vom 15.02.2011 
(GVBl. S. 25) wurde das Landesgesetz über die Ermächtigung der Gemeinden zur Erhebung 
von Hunde- und Vergnügungssteuer vom 02.03.1993 (GVBl. S. 193) zum 01.07.2011 aufge-
hoben. Gleichzeitig erfolgte eine Änderung des § 5  Kommunalabgabengesetz vom 
20.06.1995 (GVBl. S. 175), zuletzt geändert durch Artikel 44 des Gesetzes vom 15.09.2009 
(GVBl. S. 333), BS 610-10, in der Weise, dass die Absätze 3 und 4 angefügt wurden.  Aus 
diesem Grund ist die Satzung über Vergnügungssteuer der Stadt Ludwigshafen am Rhein an 
die neuen gesetzlichen Vorgaben anzupassen.   
 
Dieser Anlass wurde auch dazu genutzt, die Vergnügungssteuersatzung zu überarbeiten und 
zu ergänzen. Durch die Neufassung der Satzung werden nach ersten überschlägigen 
Berechnungen, Mehreinnahmen von bis zu 300.000,00 Euro erwartet.  
 
Die Vergnügungssteuersatzung soll im Einzelnen wie folgt geändert werden: 
 
 

1. § 1 Abs. 1 und Abs. 2 Vergnügungssteuersatzung (künftig: VgnStS) Steuerge-
genstand 
 
Zunächst wurde aus Übersichtlichkeitsgründen, die Erhebung von Vergnügungssteuer 
auf Prostitution in einen eigenen Absatz (Absatz 2)  verschoben.  

  
Weiterhin erfolgte in Bezug auf die Prostitution eine klarstellende Formulierung, dass 
die Besteuerung dieser nicht nur bei gewerbsmäßiger Prostitution in Betracht kommt. 
Vielmehr soll klargestellt werden, dass jede Art und Form der Prostitution der Vergnü-
gungssteuer im Stadtgebiet unterliegt.  
 

   
2. § 9 Abs. 1 VgnStS Steuer nach dem Einspielergebnis 

 
Durch die am 15.02.2011 beschlossene Aufhebung des Landesgesetzes über die Er-
mächtigung der Gemeinden zur Erhebung von Hunde- und Vergnügungssteuer vom 
02.03.1993 war es notwendig, die Nr. 1 und 2 des § 9 Absatzes 2 zu ändern.  
 
In der bisherigen Fassung des Ermächtigungsgesetzes war die Vergnügungs-steuer 
für ein Spielgerät mit Gewinnmöglichkeit auf eine bestimmte Höhe begrenzt (in Spiel-
hallen auf 122,70 Euro und in Gaststätten und sonstigen Orten auf 30,60 Euro je Ge-
rät und Monat).  
 
Die am 15.02.2011 verabschiedete und zum 01.07.2011 in Kraft tretende Änderung 
des § 5 Kommunalabgabengesetz sieht eine derartige Kappung nicht mehr vor. Auch 
das BVerfG hat in seinem Urteil vom 03.09.2009 (Az.: 1 BvR 2384/08) entschieden, 
dass die Festlegung einer Obergrenze verfassungswidrig ist.   
Die bisherigen Obergrenzen von 122,70 Euro und 30,60 Euro wurden daher aus der 
städtischen Satzung entfernt.  
 
Des Weiteren wurde in die Satzung, die Erhebung einer Mindeststeuer für Spielgeräte 
mit Gewinnmöglichkeit aufgenommen. Diese soll in Spielhallen 60,00 Euro  und in an-
deren der Öffentlichkeit zugänglichen Orten 20,00 Euro pro Gerät und Monat betra-
gen. Das bedeutet, dass die Mindeststeuer bis zu einem Einspielergebnis von 500,00 
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Euro (in Spielhallen) bzw. von 166,70 Euro (an anderen Orten) zur Anwendung 
kommt.   
 
Das BVerfG hat durch sein o.a. Urteil in diesem Zusammenhang entschieden, dass 
die Erhebung einer Mindeststeuer verfassungsgemäß ist. In der Entscheidung des 
BVerfG vom 03.09.2009 wird dies damit begründet, dass die Vergnügungsteuer auch 
einen bestimmten Lenkungszweck, nämlich Bekämpfung und Eindämmung der Spiel-
sucht, verfolgt.  
 
Die Mindeststeuer beträgt damit künftig mindestens der Höhe, wie Sie für Spielgeräte 
ohne Gewinnmöglichkeit vorgesehen ist (siehe hierzu 5.).  

 
 

3. § 9 Abs. 2 VgnStS Steuer nach dem Einspielergebnis 
 
In § 9 Abs. 2 S. 2 wurde in Klammern das Wort „Kasseninhalte“ klarstellend hinter 
„elektronisch gezählte Kasse“ eingefügt. 
 
In Absatz 2 S. 2 erfolgte weiterhin die Streichung des Wortes „Falschgeld“ im Zusam-
menhang mit der Ermittlung der Bemessungsgrundlage für die Vergnügungssteuer. 
Vereinnahmtes Falschgeld darf künftig nicht mehr die steuerpflichtige Bemessungs-
grundlage mindern.  

 
 

4. § 9 Abs. 4 VgnStS Steuer nach dem Einspielergebnis 
 
In Abs. 4 wurde ebenfalls das Wort „Falschgeld“ gestrichen.  

 
 
5. § 9a Abs. 2 VgnStS Pauschsteuer nach festen Sätzen 

 
Durch die am 15.02.2011 beschlossene Aufhebung des Landesgesetzes über die Er-
mächtigung der Gemeinden zur Erhebung von Hunde- und Vergnügungssteuer vom 
02.03.1993 sowie die am selben Tag beschlossene  Erweiterung des § 5 Kommunal-
abgabengesetz, sind weiterhin die bisherigen Höchstsätze für Spielgeräte ohne Ge-
winnmöglichkeit, von bisher 40,90 (in Spielhallen) und 12,70 Euro (an anderen Orten) 
in Gänze entfallen.  
 
Da die Pauschsteuer für Spielgeräte ohne Gewinnmöglichkeit durch die landesgesetz-
lichen Vorgaben seit März 1993 nicht mehr angehoben wurden, erfolgt eine angemes-
sene Anhebung der Sätze in Anlehnung an das aktuelle Satzungsmuster des Ge-
meinde- und Städtebunds Rheinland-Pfalz sowie des Städtetags Rheinland-Pfalz über 
die Erhebung von Vergnügungsteuer.  
 
Die Steuersätze für derartige Spielgeräte werden daher in Spielhallen um 19,10 Euro 
auf 60,00 Euro und an anderen der Öffentlichkeit zugänglichen Orten um 6,30 Euro 
auf 20,00 Euro angehoben.  
 
Darüberhinaus sollen für Spielgeräte, unabhängig von deren Aufstellungsort, mit de-
nen sexuelle Handlungen oder Gewalttätigkeiten dargestellt werden oder die eine 
Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges haben, künftig mit 200,00 Euro pro 
Monat an Vergnügungssteuer belastet werden. Auch hier erfolgt die Höhe der Steuer 
in Anlehnung an das Satzungsmuster des Gemeinde- und Städtebunds Rheinland-
Pfalz sowie des Städtetags Rheinland-Pfalz.  
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6. § 9a Abs. 2 VgnStS Pauschsteuer nach festen Sätzen 
 
Im Zuge der Anhebung der Pauschsteuersätze erfolgte auch eine Erhöhung des 
Pauschsteuersatzes für eine Musikbox um 0,90 Euro auf nunmehr 6,00 Euro pro Ge-
rät und Monat.  
 
 

7. § 10 Abs. 4 VgnStS Entstehung und Fälligkeit der Pauschsteuer nach festen 
Sätzen und nach dem Einspielergebnis 
 
Durch den Wegfall der Höchstsätze von 122,70 Euro und 30,60 Euro musste § 10 
Abs. 4 angepasst werden. Abs. 4 wurde demnach allgemein abgefasst.  

 
 
8. § 11a  Abs. 1 bis Abs. 3 VgnStS Prostitution 

 
Aufgrund der Änderung von § 1 der Satzung mussten redaktionelle Anpassung vorge-
nommen werden.  
 
In Abs. 1 wurde § 1 Abs. 1 Nr. 6  durch § 1 Abs. 2 Nr. 2 ersetzt.  
In Abs. 2 wurde § 1 Abs. 1 Nr. 5  durch § 1 Abs. 2 Nr. 1 ersetzt.  
In Abs. 3 wurde § 1 Abs. 1 Nr. 5  durch § 1 Abs. 2 Nr. 1 ersetzt.  

 
 

9. § 18 Abs. 1 und Abs. 2 VgnStS In Kraft treten  
 
Nach § 18 Abs. 1 VgnStS soll die Satzung zum 01.07.2011 in Kraft treten. Die Abs. 2 
und 3  wurden ersatzlos gestrichen.  
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                                                 Neufassung der 

Vergnügungssteuersatzung 
 
 

Satzung  
über die Erhebung von Vergnügungssteuer  

vom …….. 
 

Der Stadtrat hat auf Grund § 24 Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) i.d.F. vom 
31.01.1994 (GVBl. S. 153) – BS 2020 – 1 –, mehrfach geändert durch § 142 Abs. 3 des Geset-
zes vom 20.10.2010 (GVBl. S. 319) und der §§ 1, 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) für Rheinland-Pfalz vom 20.06.1995 (GVBl. S. 175) – BS 610 – 10 –, in der Fassung 
vom 15.02.2011 (GVBl. S. 25)  am …………  folgende Satzung beschlossen, die hiermit be-
kannt gemacht wird: 
 
 

1. Abschnitt 
Allgemeine Vorschriften 

 
 

§ 1 
Steuergegenstand 

 
(1) Die Stadt erhebt Vergnügungssteuer für die folgenden im Gebiet der Stadt veranstalteten 
Vergnügungen gewerblicher Art: 
 

1. „Öffentliche Vorführung von Filmen unabhängig von der Art der Aufzeichnung und  Wie-
dergabe“, 
 

2. das Ausspielen von Geld oder Gegenständen in Spielclubs, Spielkasinos und ähnlichen 
Einrichtungen, 

 
3. der Betrieb von Spiel-, Geschicklichkeits- und  Unterhaltungsgeräten einschließlich der 

Geräte zum Ausspielen von Geld und Gegenständen sowie Musikboxen in 
 

a) Spielhallen oder ähnlichen  Unternehmen, 
 
b) Schank- und Speisewirtschaften, Beherbergungsbetrieben, Internetcafés,  
Kantinen oder ähnlichen Räumen sowie an anderen der Öffentlichkeit zugängli-
chen Orten, mit Ausnahme Jahrmärkte, Kirmessen (Kirchweihen) und ähnlichen 
Veranstaltungen. 

 
Als Spielgeräte gelten auch Billardtische und Personalcomputer, die zum individuellen 
Spielen oder zum gemeinsamen Spielen in Netzwerken oder über das Internet verwen-
det werden können. 
 

4. das Bereitstellen von Filmkabinen zur Vorführung von Sex- und Pornofilmen. 
 

Vergnügungen gewerblicher Art sind Vergnügungen, die von Gewerbebetrieben im Sinne des 
Gewerbesteuerrechts betrieben werden. 
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(2) Die Stadt erhebt außerdem Vergnügungssteuer für die folgenden im Gebiet der Stadt ver-
anstalteten Vergnügungen: 
 

1. die gezielte Einräumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen in Bars, Sau-
na- und Swingerclubs sowie in ähnlichen Einrichtungen. 
 

2. das Angebot sexueller Handlungen gegen Entgelt außerhalb der in der Nummer 1 
genannten Einrichtungen, zum Beispiel in Beherbergungsbetrieben, Privatwohnun-
gen, Wohnwagen und Kraftfahrzeugen. 
 

 
§ 2 

Steuerbefreite Veranstaltungen 
 

Von der Steuer sind befreit: 
 
(1) Veranstaltungen, deren Ertrag ausschließlich und unmittelbar zu gemeinnützigen, mildtäti-
gen oder kirchlichen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff Abgabenordnung (AO) verwendet wird, 
wenn der gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zweck bei der Anmeldung nach § 13 ange-
geben worden ist. Die Spende muss mindestens die Höhe der Vergnügungssteuer erreichen, 
die zu entrichten wäre, wenn keine Steuerbefreiung gewährt würde. 
 
(2) „Öffentliche Vorführungen von Filmen unabhängig von der Art der Aufzeichnung und der 
Wiedergabe, soweit die Filme 
 

1. von der obersten Landesbehörde gemäß § 14 Abs. 2 des Jugendschutzgesetzes
vom 23.07.2002 (BGBl. I 2002 S. 2730) in der jeweils geltenden Fassung gekenn-
zeichnet wurden oder 
 

2. von der Bewertungsstelle der Länder als wertvoll oder besonders wertvoll anerkannt 
wurden oder 

 
3. mit Mitteln der Filmförderungsanstalt, der Stiftung Kuratorium junger deutscher Film 

oder einer vergleichbaren Einrichtung des Bundes, der Länder oder der Gemeinden 
gefördert oder ausgezeichnet wurden oder 

 
4. vor Einführung des Verfahrens der Selbstkontrolle der deutschen Filmwirtschaft 

(FSK) im Jahre 1949 produziert wurden und historischen Wert besitzen“. 
 
 

§ 3 
Steuerschuldner 

 
Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltungen bzw. der Halter der Geräte. Als Un-
ternehmer der Veranstaltung gilt auch der Inhaber der Räume oder Grundstücke, in denen die 
Veranstaltung stattfindet, wenn er im Rahmen der Veranstaltung Speisen oder Getränke ver-
kauft oder an den Einnahmen oder dem Ertrag aus der Veranstaltung beteiligt ist. 
 
 

 



7 
 

 
§ 4 

Steuerform 
 

(1) Die Steuer ist für jede Veranstaltung gesondert zu berechnen. 
 
(2) Die Steuer wird als Kartensteuer (§§ 5 – 8), als Pauschsteuer (§§ 9a – 11a), als Steuer 
nach der Roheinnahme (§ 12) oder nach dem Einspielergebnis (§ 9)  erhoben. 
 
(3) In der Form der Kartensteuer wird die Steuer erhoben, sofern und soweit die Teilnahme an 
der Veranstaltung von der Lösung von Eintrittskarten oder sonstigen Ausweisen abhängig ge-
macht ist, es sei denn, dass die Steuer als Pauschsteuer oder nach der Roheinnahme zu er-
heben ist.  
 
(4) Nach der Roheinnahme wird die Steuer erhoben, wenn die Voraussetzungen für die Er-
hebung in der Form der Pauschsteuer nicht gegeben sind und entweder die Voraussetzungen 
für die Erhebung in der Form der Kartensteuer nicht gegeben sind oder die Durchführung der 
Kartensteuer nicht hinreichend überwacht werden kann. 

 
 

3. Abschnitt 
 
 

§ 5 
Kartensteuer 

 
(1) Die Kartensteuer ist nach dem auf der Karte angegebenen Entgelt zu berechnen. Sie ist 
nach dem tatsächlichen Entgelt zu berechnen, wenn dieses höher oder nachweisbar niedriger 
ist.  
 
(2) Entgelt ist die gesamte Vergütung, die für die Teilnahme an der Veranstaltung gefordert 
oder geleistet wird. Zum Entgelt gehören auch die etwa gesondert geforderte Umsatzsteuer 
und die Vorverkaufsgebühr. 
 
(3) Sind in dem auf der Karte angegebenen Entgelt Beträge für Speisen, Getränke oder sonsti-
ge Waren enthalten, so sind diese Beträge nach den in Betrieben vergleichbarer Art üblichen 
Sätzen außer Ansatz zu lassen. 
 
(4) Teile des auf der Karte angegebenen Entgeltes bleiben außer Ansatz, wenn sie einem Drit-
ten zu einem von der Stadt als förderungswürdig anerkannten Zweck zufließen. 

 
 

§ 6 
Ausgabe von Eintrittskarten 

 
(1) Wird für die Teilnahme an einer Veranstaltung ein Eintrittsgeld erhoben, so ist der Unter-
nehmer verpflichtet, an alle Personen, denen der Zutritt gestattet wird, Eintrittskarten oder 
sonstige Ausweise auszugeben. Die entwerteten Karten sind den Teilnehmern zu belassen 
und von diesen dem Beauftragten der Stadt auf Verlangen vorzulegen. 
 
(2) Eintrittskarten müssen mit fortlaufenden Nummern versehen sein und das Entgelt oder die 
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Unentgeltlichkeit angeben. 
(3) Über die ausgegebenen Karten hat der Unternehmer für jede Veranstaltung einen fort-
laufenden Nachweis zu führen. Die nicht ausgegebenen Karten von den steuerpflichtigen Ver-
anstaltungen sind drei Monate aufzubewahren und der Stadt auf Verlangen vorzulegen. 
 
(4) Die Stadt kann Ausnahmen von den Absätzen 1 – 3 zulassen. 

 
 

§ 7 
 Steuersatz 

 
Die Steuer beträgt 10 vom Hundert des Entgeltes. 

 
 

§ 8 
Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Kartensteuer 

 
(1) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung. 
 
(2) Über die ausgegebenen Karten ist innerhalb einer Woche nach der steuerpflichtigen Veran-
staltung mit der Stadt abzurechnen. Die Abrechnung gilt als Steuererklärung. Die Stadt kann 
andere Abrechnungszeiträume zulassen. 
 
(3) Die Steuer ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
 

3. Abschnitt 
Steuer nach dem Einspielergebnis, Pauschsteuer, Steuer nach der Roheinnahme 

 
 

§9 
Steuer nach dem Einspielergebnis 

 
(1) Für den Betrieb von Geräten mit Gewinnmöglichkeit beträgt die Steuer für jeden 
      angefangenen Kalendermonat 
 

1. bei Aufstellung in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 
3a 12 % des Einspielergebnisses, mindestens 60,00 Euro,  

 
2. an den übrigen in § 1 Abs. 1 Nr. 3 genannten Orten 12 % des Einspielergebnisses, min-

destens 20,00 Euro. 
 
(2) Bemessungsgrundlage für die Steuer ist bei Spielgeräten mit Gewinnmöglichkeit das Ein-
spielergebnis. Das Einspielergebnis ist der Betrag der elektronisch gezählten Bruttokasse. Die-
ser errechnet sich aus der elektronisch gezählten Kasse (Kasseninhalte) zuzüglich Röhrenent-
nahme, abzüglich Röhrenauffüllung, Prüftestgeld und Fehlgeld. Bei Spielgeräten mit  manipula-
tionssicheren Zählwerken wird das Einspielergebnis durch Ausdruck der Zählwerke nachge-
wiesen. 
 
 (3) Spielgeräte mit manipulationssicheren Zählwerken sind Geräte, in denen manipulationssi-
chere Programme eingebaut sind, die die Daten lückenlos und fortlaufend ausweisen, die zur 
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Ermittlung der umsatzsteuerlichen Bemessungsgrundlage nötig sind (wie z. B. Hersteller, Ge-
räteart/-typ, Aufstellort, Gerätenummer, Zulassungsnummer, fortlaufende Nummer des jeweili-
gen  Ausdrucks, Datum der letzten Kassierung, elektronisch gezählte Kasse, Röhreninhalte, 
Auszahlungsquoten, Anzahl der entgeltspflichtigen Spiele, Freispiele usw.). 
 
(4) Bei der Besteuerung nach dem Einspielergebnis können jederzeit Zählwerkausdrucke für 
den jeweiligen Abrechnungszeitraum angefordert werden, die als Angaben mindestens Gerä-
teart, Gerätetyp, Gerätenummer, die fortlaufende Nummer des Zählwerkausdruckes, das Er-
gebnis aus der elektronisch gezählten Kasse, Röhrenentnahmen, Röhrenauffüllungen und 
Fehlgeld enthalten müssen. 
 
(5) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Spielgerätes im Austausch ein 
gleichartiges Spielgerät, so gilt die Gesamtsumme der Einspielergebnisse aus beiden Spielge-
räten als Bemessungsgrundlage für die Steuer.   
 
(6) Bei Spielgeräten mit mehreren Spielvorrichtungen wird die Steuer für jede Spielvorrichtung  
festgesetzt. 

 
 

§ 9a 
Pauschsteuer nach festen Sätzen 

 
(1) Bei Geräten ohne Gewinnmöglichkeit erfolgt eine Besteuerung nach der Anzahl der Geräte. 
 
(2) Der Steuersatz beträgt für das Halten eines Gerätes ohne Gewinnmöglichkeit für jeden an-
gefangenen Kalendermonat: 
 

a) in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 3a: 
    60,00 Euro, 
 
b) an den übrigen in § 1 Abs. 1 Nr. 3 genannten Orten: 20,00 Euro. 
 
c) für Geräte, mit denen sexuelle Handlungen oder Gewalttätigkeiten dargestellt 
    werden oder die eine Verherrlichung oder Verharmlosung des Krieges zum 
    Gegenstand haben, unabhängig von Aufstellungsort: 200,00 Euro. 
 

(3) Für jede Musikbox beträgt die Steuer unabhängig vom Aufstellungsort einheitlich 6,00 Euro 
pro Monat. 
 
(4) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Spielgerätes im Austausch ein 
gleichartiges Spielgerät, so gilt für die Berechnung der Steuer das ersetzte Spielgerät als 
weitergeführt. 
 
(5) Bei Spielgeräten mit mehreren Spielvorrichtungen wird die Steuer für jede Spielvorrichtung  
festgesetzt. 
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§ 10 
Entstehung und Fälligkeit der 

Pauschsteuer nach festen Sätzen und nach Einspielergebnissen 
 

(1) Der Steueranspruch entsteht mit der Inbetriebnahme der in § 9 und § 9a bezeichneten Ge-
räte. 
 
(2) Erhebungszeitraum für die Steuer ist der Kalendermonat. Der Unternehmer hat bis zum 10. 
Tag nach Ablauf des Erhebungszeitraums für die Geräte i.S.v. §§ 9 und 9 a dieser Satzung auf 
einem von der Stadt vorgeschriebenen Vordruck  anzumelden (Steueranmeldung), in der er die 
Steuer für den Erhebungszeitraum selbst errechnet hat. Die Steuer ist am 10. Tag nach Ablauf 
des Erhebungszeitraums fällig. Die Steueranmeldung steht einer Steuerfestsetzung unter dem 
Vorbehalt der Nachprüfung gleich (vgl. § 3 Abs. 1 Nr. 4 KAG i.V.m. § 150 Abs. 1 S. 3 AO und 
§§ 164, 167 und 168 AO). Die Steueranmeldung muss vom Unternehmer oder gesetzlichen 
Vertreter eigenhändig unterschrieben sein.  
 
(3) Eines Bescheides bedarf es nur, soweit von der Steueranmeldung abgewichen wird oder 
weil der Unternehmer seiner Anmeldungsverpflichtung nicht nachgekommen ist. Die Steuer 
wird innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
 (4) Kommt der Unternehmer seiner Meldepflicht nach Abs. 2 nicht nach, so werden die Be-
steuerungsgrundlagen nach § 162 AO geschätzt. 
 
 

§ 11 
Pauschsteuer nach der 

Größe des benutzten Raumes 
 

(1) Für Veranstaltungen, die im wesentlichen der Gewinnerzielung aus Verabreichung von 
Speisen und Getränken dienen, wird die Steuer nach der Größe des benutzten Raumes erho-
ben, wenn 
 

a)     die Voraussetzungen für die Erhebung der Kartensteuer nicht gegeben sind 
        oder 
 
b)     die Durchführung der Kartensteuer nicht hinreichend überwacht werden kann 
        oder 
 

           c)     sich bei der Erhebung in der Form der Pauschsteuer ein höherer Steuer- 
                   betrag ergibt. 
 
(2) Die Größe des Raumes wird festgestellt nach der Fläche der für die Vorführung und Zu-
schauer bestimmten Räume einschließlich der Ränge, Logen und Galerien, Wandelgänge und 
Erfrischungsräume, aber ausschließlich der Bühnen- und Kassenräume, der Kleiderablage und 
Toiletten. 
 
Findet die Veranstaltung ganz oder teilweise im Freien statt, so sind von den im Freien gelege-
nen Flächen nur die für die Vorführung und die Zuschauer bestimmten Flächen ein-schließlich 
der dazwischen gelegenen Wege und angrenzenden Veranden, Zelte und ähnliche Einrichtun-
gen anzurechnen. 
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(3) Die Steuer beträgt 0,10 Euro je Quadratmeter Veranstaltungsfläche. Bei Veranstaltungen, 
die mehrere Tage dauern, wird die Steuer für jeden angefangenen Tag besonders erhoben. 
Bei Veranstaltungen, die über den Eintritt der allgemeinen Sperrzeit hinausgehen, verdoppelt 
sich die Steuer auf 0,20 Euro. 
 
(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung.  
 
(5) Erhebungszeitraum für die Steuer ist das Kalendervierteljahr. Bei der Anmeldung der Steu-
er nach § 11 handelt es sich um eine Steueranmeldung. Die Steueranmeldung ist am 10. Tag 
nach Ablauf des Kalendervierteljahres (10.04., 10.07., 10.10., 10.01.) einzureichen. Die Steu-
eranmeldung steht einer Steuerfestsetzung unter dem Vorbehalt der Nachprüfung gleich (vgl. § 
3 Abs. 1 Nr. 4 KAG i.V.m. § 150 Abs. 1 S. 3 AO und §§ 164, 167 und 168 AO). Sie kann form-
los (schriftlich oder zur Niederschrift erklärt) abgegeben werden. In der Erklärung sind insbe-
sondere nachfolgende Angaben zu machen: 
 

1. Name, Anschrift des Unternehmers, 
2. Bezeichnung des Veranstaltungsortes, 
3. Veranstaltungsfläche, 
4. Dauer der Veranstaltung mit Angabe des Tages, Zeitraums und der Öffnungszeiten, 
5. Höhe der zu entrichtenden Steuer, 
6. eigenhändige Unterschrift des Unternehmers oder des gesetzlichen Vertreters. 
 

Die Steuer ist am 10. Tag nach Ablauf des Erhebungszeitraums fällig. 
 
(6) Eines Bescheides bedarf es nur, soweit von der Steueranmeldung abgewichen wird oder 
weil der Unternehmer seiner Anmeldungsverpflichtung nicht nachgekommen ist. Die Steuer 
wird innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
 

§ 11a 
Prostitution 

 
(1) Bei Vergnügungen nach § 1 Abs. 2 Nr. 2 beträgt die Steuer unabhängig von der tatsächli-
chen zeitlichen Inanspruchnahme und der Anzahl der sexuellen Handlungen für jede/n Prosti-
tuierte/n 5,00 Euro pro Veranstaltungstag. Es werden für jeden Kalendermonat 25 Veranstal-
tungstage zugrunde gelegt. Wird der Nachweis erbracht, dass weniger als 25 Veranstaltungs-
tage im Monat stattgefunden haben, wird die Steuer entsprechend der Anzahl der tatsächli-
chen Veranstaltungstage festgesetzt. 
(2) Für Vergnügungen nach  § 1 Abs. 2 Nr. 1 wird die Steuer entsprechend § 11 Abs. 2 und 3 
festgesetzt. 
 
(3) Erhebungszeitraum für die Steuer ist das Kalendervierteljahr. Bei der Anmeldung der Steu-
er nach § 11a handelt es sich um eine Steueranmeldung. Die Steueranmeldung ist am 10. Tag 
nach Ablauf des Kalendervierteljahres (10.04., 10.07., 10.10., 10.01.) einzureichen. Die Steu-
eranmeldung steht einer Steuerfestsetzung unter dem Vorbehalt der Nachprüfung gleich (vgl. § 
3 Abs. 1 Nr. 4 KAG i.V.m. § 150 Abs. 1 S. 3 AO und §§ 164, 167 und 168 AO). Sie kann form-
los (schriftlich oder zur Niederschrift erklärt) abgegeben werden. In der Erklärung sind insbe-
sondere nachfolgende Angaben zu machen: 
 

1. Name, Anschrift des Unternehmers, 
2. Bezeichnung des Veranstaltungsortes, 
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3. Veranstaltungsfläche (nur in den Fällen des § 1 Abs. 2 Nr. 1), 
4. Anzahl der Veranstaltungstage bzw. Dauer der Veranstaltung mit Angabe des Tages, 

Zeitraums und der Öffnungszeiten, 
5. Höhe der zu entrichtenden Steuer, 
6. eigenhändige Unterschrift des Unternehmers oder des gesetzlichen Vertreters. 
 

Die Steuer ist am 10. Tag nach Ablauf des Erhebungszeitraums fällig. 
 
(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung.  
 
(5) Eines Bescheides bedarf es nur, soweit von der Steueranmeldung abgewichen wird oder 
weil der Unternehmer seiner Anmeldungsverpflichtung nicht nachgekommen ist. Die Steuer 
wird innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
 

§ 12 
Steuer nach Roheinnahme 

 
(1) Für Veranstaltungen zum Ausspielen von Geld oder Gegenständen, die in Spielclubs, 
Spielkasinos oder ähnlichen Einrichtungen abgehalten werden, beträgt die Ver-
gnügungssteuer 35 vom Hundert der Roheinnahmen. 
 
(2) Für das Bereitstellen von Filmkabinen zur Vorführung von Sex- und Pornofilmen (§ 1 Abs. 1 
Nr. 4) beträgt die Vergnügungssteuer 25 vom Hundert der Roheinnahmen. 
 
(3) Als Roheinnahme gelten sämtliche dem Veranstalter von den Teilnehmern oder Benutzern 
zufließenden Einnahmen (Bruttoeinnahmen). 
 
(4) Der Steueranspruch entsteht mit Beginn der Veranstaltung. Die Steuer ist innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 
 
(5) Die Stadt kann von dem Unternehmer verlangen, dass er bis zum 10. des darauffolgenden 
Monats nach Abhalten der Veranstaltung(en) (§ 1 Abs. 1 Nr. 2) bzw. nach Inbetriebnahme der 
Filmkabinen (§ 1 Abs. 1 Nr. 4) diese selbst auf einer von der Stadt vorgeschriebenen Erklärung 
nach Anzahl und Aufstellungsort angibt und die daraus erzielten Roheinnahmen mitteilt. In der 
Erklärung kann auch bestimmt werden, dass der Unternehmer die Steuer selbst zu berechnen 
hat (Steueranmeldung). Für die Abgabe der Erklärung kann auch ein längerer Zeitraum ge-
währt werden. 
 

 
4. Abschnitt 

Gemeinsame Bestimmungen 
 
 

§ 13 
Meldepflichten  

 
(1) Vergnügungen nach § 1 sind bei der Stadt spätestens drei Werktage vorher anzumelden. 
 
(2) Zur Anmeldung sind der Unternehmer der Veranstaltung und der Inhaber der dazu benutz-
ten Räume oder Grundstücke verpflichtet. 
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(3) In den Fällen des § 1 Abs. 1 Nr. 3 ist die Inbetriebnahme eines Gerätes unter Angabe des 
jeweiligen Ortes unverzüglich anzumelden. Als Inbetriebnahme gilt die erste Aufstellung des 
Gerätes, wenn der Stadt entgegenstehende Umstände nicht unverzüglich mitgeteilt worden 
sind. Die Anmeldung gilt für die gesamte Betriebszeit dieses und eines im Austausch an seine 
Stelle tretenden gleichartigen Gerätes. Die Außerbetriebnahme des angemeldeten Gerätes 
oder des Austauschgerätes ist unverzüglich zu melden, andernfalls gilt als Tag der Außerbe-
triebnahme frühestens der Tag der Meldung. Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle 
eines der in § 9 und § 9a genannten Geräte im Austausch ein gleichartiges Gerät, so gilt für die 
Berechnung und Entrichtung der Steuer das ersetzte Gerät als weitergeführt. 
 
 

§ 14 
Sicherheitsleistung 

 
Die Stadt kann die Leistung einer Sicherheit in der voraussichtlichen Höhe der Steuerschuld 
verlangen, wenn die Durchsetzung des Steueranspruchs gefährdet erscheint. 
 
 

§ 15 
Verspätungszuschlag 

 
Die Festsetzung eines Verspätungszuschlages bei Nichtabgabe oder nicht fristgerechter Ab-
gabe einer Steuererklärung bzw. Steueranmeldung erfolgt nach der Vorschrift des § 152 AO in 
der jeweils geltenden Fassung. 
 
 

§ 16 
Steueraufsicht und Prüfungsvorschriften 

 
Sowohl der Veranstalter als auch der Eigentümer, der Vermieter und der sonstige Inhaber der 
benutzten Räume oder Grundstücke sind verpflichtet, mit Dienstausweis oder besonderer 
Vollmacht ausgestatteten Vertretern der Steuerverwaltung der Stadt Ludwigshafen zur Nach-
prüfung der Erklärungen bzw. Anmeldungen und zur Feststellung von Steuertatbeständen un-
entgeltlich Einlass in die Veranstaltungsräume, auch während der Veranstaltungen, zu gewäh-
ren. 
 
 

§ 17 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 24 Abs. 5 GemO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 

1. die Vorschriften des § 6 Abs. 1 bis 3 über die Ausgabe von Eintrittskarten nicht 
    beachtet, 
2. seinen Meldepflichten nach § 13 nicht nachkommt. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5 000,00 EUR geahndet werden. 
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§ 18 
In Kraft treten 

 
(1) Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 01.07.2011 in Kraft, sogleich tritt die Satzung vom 
09.03.2010 außer Kraft. 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, den …………… 
Stadtverwaltung 
 
 
 
 
 
gez. Dr. Eva Lohse 
Oberbürgermeisterin  
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 b
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üg
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te
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r f
ür

 d
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lg

en
de

n 
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ie
t d
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nü
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ng
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 d
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rä
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he
it 
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ue
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ng
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 d
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ng
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ot
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ue
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un
ge

n 
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n 
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el
t a

uß
er
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 d
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 d
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m

er
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en

an
nt

en
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in
ric

ht
un

ge
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um

 B
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sp
ie

l i
n 

B
eh
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be

rg
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gs
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  b

et
rie

be
n,

 P
riv

at
w

oh
nu

ng
en

, W
oh

nw
ag

en
 u

nd
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ra
ftf

ah
rz

eu
ge

n.
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St
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er
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fr
ei

te
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er
an

st
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tu
ng

en
 

§ 
2 

St
eu

er
be

fr
ei

te
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

V
on

 d
er

 S
te

ue
r s

in
d 

be
fre

it:
 

V
on

 d
er

 S
te

ue
r s

in
d 

be
fre

it:
 

 
(1

) V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
er

en
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rtr
ag

 a
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sc
hl

ie
ßl

ic
h 

un
d 

un
m

itt
el

ba
r z

u 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge
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ild
tä

-
tig

en
 o

de
r k

irc
hl

ic
he

n 
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ec
ke

n 
im
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in

ne
 d

er
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§ 
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 ff
 A
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ab

en
or

dn
un

g 
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O
) v

er
w

en
de

t w
ird

, 
w

en
n 

de
r 

ge
m

ei
nn

üt
zi

ge
, 

m
ild

tä
tig

e 
od

er
 k

irc
hl

ic
he
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w

ec
k 

be
i d

er
 A

nm
el

du
ng

 n
ac

h 
§ 

13
 

an
ge

ge
be

n 
w

or
de

n 
is

t. 
D

ie
 S

pe
nd

e 
m

us
s 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
öh

e 
de

r V
er

gn
üg

un
gs

te
ue

r e
rre

i-
ch

en
, d

ie
 z

u 
en

tri
ch

te
n 

w
är

e,
 w

en
n 

ke
in

e 
St

eu
er

be
fre

iu
ng

 g
ew

äh
rt 

w
ür

de
. 

(1
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V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
er

en
 E

rtr
ag

 a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

un
d 

un
m

itt
el

ba
r 

zu
 g

em
ei

nn
üt

zi
ge

n,
 m

ild
-

tä
tig

en
 o

de
r 

ki
rc

hl
ic

he
n 

Zw
ec

ke
n 

im
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in
ne

 d
er
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§ 
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en

or
dn

un
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O

) 
ve
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en

de
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w
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, w
en

n 
de

r g
em
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nn

üt
zi

ge
, m

ild
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tig
e 

od
er
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hl
ic

he
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w
ec

k 
be

i d
er
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el
du

ng
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ac
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eg
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en
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or
de
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D

ie
 S
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e 
m
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s 

m
in

de
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en
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e 

H
öh

e 
de

r 
Ve

rg
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ng
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eu

er
 

er
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 d

ie
 z

u 
en
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en
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ke
in
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ef

re
iu

ng
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t d
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e 
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ft 
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n 
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n 

E
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lig
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fo

rm
 

§ 
4 
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fo

rm
 

(1
) D

ie
 S

te
ue

r i
st

 fü
r j

ed
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
 g

es
on

de
rt 

zu
 b

er
ec

hn
en

. 
(1
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ie

 S
te

ue
r i

st
 fü

r j
ed

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

 g
es

on
de

rt 
zu

 b
er

ec
hn

en
. 

(2
) D

ie
 S

te
ue

r w
ird

 a
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 K
ar

te
ns

te
ue

r (
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 5
 –

 8
), 

al
s 

Pa
us

ch
st

eu
er
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§ 

9a
 –

 1
1a

), 
al

s 
St

eu
er

 
na

ch
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er
 R

oh
ei

nn
ah

m
e 

(§
 1

2)
 o

de
r n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
(§

 9
) e

rh
ob

en
. 

(2
) D

ie
 S

te
ue

r w
ird

 a
ls

 K
ar

te
ns

te
ue

r (
§§

 5
 –

 8
), 

al
s 

Pa
us

ch
st

eu
er

 (§
§ 

9a
 –

 1
1a

), 
al

s 
S

te
ue

r 
na

ch
 d

er
 R

oh
ei

nn
ah

m
e 

(§
 1

2)
 o

de
r n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
(§

 9
) e

rh
ob

en
. 

(3
) I

n 
de

r F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r e
rh

ob
en

, s
of

er
n 

un
d 

so
w

ei
t d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 v

on
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er
 L

ös
un

g 
vo

n 
E

in
tri

tts
ka

rte
n 

od
er
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st
ig

en
 A

us
w

ei
se

n 
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n-

gi
g 

ge
m

ac
ht

 i
st

, 
es

 s
ei
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en

n,
 d

as
s 

di
e 

S
te

ue
r 

al
s 

P
au

sc
hs

te
ue

r 
od

er
 n

ac
h 

de
r 

R
oh

-
ei

nn
ah

m
e 

zu
 e

rh
eb

en
 is

t. 

(3
) I

n 
de

r F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r e
rh

ob
en

, s
of

er
n 

un
d 

so
w

ei
t d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an
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er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 v
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er
 L
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un

g 
vo

n 
E

in
tri

tts
ka

rte
n 

od
er

 s
on

st
ig

en
 A

us
w

ei
se

n 
ab
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n-

gi
g 

ge
m

ac
ht

 i
st

, 
es

 s
ei
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en

n,
 d

as
s 

di
e 

S
te

ue
r 

al
s 

P
au

sc
hs

te
ue

r 
od

er
 n

ac
h 

de
r 

R
oh

-
ei

nn
ah

m
e 

zu
 e

rh
eb

en
 is

t. 
(4

) N
ac

h 
de

r R
oh

ei
nn

ah
m

e 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r e
rh

ob
en

, w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r d
ie

 E
r-

he
bu

ng
 in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 P

au
sc

hs
te

ue
r n

ic
ht

 g
eg

eb
en

 s
in

d 
un

d 
en

tw
ed

er
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
n-

ge
n 

fü
r 

di
e 

E
rh

eb
un

g 
in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r 

ni
ch

t 
ge

ge
be

n 
si

nd
 o

de
r 

di
e 

D
ur

ch
fü

h-
ru

ng
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 h
in

re
ic

he
nd

 ü
be

rw
ac

ht
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

(4
) N

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r e

rh
ob

en
, w

en
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

r-
he

bu
ng

 in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 P
au

sc
hs

te
ue

r n
ic

ht
 g

eg
eb

en
 s

in
d 

un
d 

en
tw

ed
er

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

n-
ge

n 
fü

r 
di

e 
E

rh
eb

un
g 

in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 K
ar

te
ns

te
ue

r 
ni

ch
t g

eg
eb

en
 s

in
d 

od
er

 d
ie

 D
ur

ch
fü

h-
ru

ng
 d

er
 K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 h
in

re
ic

he
nd

 ü
be

rw
ac

ht
 w

er
de

n 
ka

nn
. 

2.
 A

bs
ch

ni
tt 

2.
 A

bs
ch

ni
tt 

§ 
5 

K
ar

te
ns

te
ue

r 
§ 

5 
K

ar
te

ns
te

ue
r 

(1
) D

ie
 K

ar
te

ns
te

ue
r i

st
 n

ac
h 

de
m

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
zu

 b
er

ec
hn

en
. S

ie
 is

t 
na

ch
 d

em
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

E
nt

ge
lt 

zu
 b

er
ec

hn
en

, w
en

n 
di

es
es

 h
öh

er
 o

de
r n

ac
hw

ei
sb

ar
 n

ie
dr

i-
ge

r i
st

. 

(1
) D

ie
 K

ar
te

ns
te

ue
r i

st
 n

ac
h 

de
m

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
zu

 b
er

ec
hn

en
. S

ie
 is

t 
na

ch
 d

em
 ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

E
nt

ge
lt 

zu
 b

er
ec

hn
en

, w
en

n 
di

es
es

 h
öh

er
 o

de
r n

ac
hw

ei
sb

ar
 n

ie
dr

i-
ge

r i
st

. 
(2

) E
nt

ge
lt 

is
t d

ie
 g

es
am

te
 V

er
gü

tu
ng

, d
ie

 fü
r d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 g

ef
or

de
rt 

od
er

 g
el

ei
st

et
 w

ird
. Z

um
 E

nt
ge

lt 
ge

hö
re

n 
au

ch
 d

ie
 e

tw
a 

ge
so

nd
er

t g
ef

or
de

rte
 U

m
sa

tz
st

eu
er

 
un

d 
di

e 
V

or
ve

rk
au

fs
ge

bü
hr

. 
 

(2
) E

nt
ge

lt 
is

t d
ie

 g
es

am
te

 V
er

gü
tu

ng
, d

ie
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
ef

or
de

rt 
od

er
 g

el
ei

st
et

 w
ird

. Z
um

 E
nt

ge
lt 

ge
hö

re
n 

au
ch

 d
ie

 e
tw

a 
ge

so
nd

er
t g

ef
or

de
rte

 U
m

sa
tz

st
eu

er
 

un
d 

di
e 

V
or

ve
rk

au
fs

ge
bü

hr
. 

(3
) 

S
in

d 
in

 d
em

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
Be

trä
ge

 f
ür

 S
pe

is
en

, 
G

et
rä

nk
e 

od
er

 
so

ns
tig

e 
W

ar
en

 e
nt

ha
lte

n,
 s

o 
si

nd
 d

ie
se

 B
et

rä
ge

 n
ac

h 
de

n 
in

 B
et

rie
be

n 
ve

rg
le

ic
hb

ar
er

 A
rt 

üb
lic

he
n 

Sä
tz

en
 a

uß
er

 A
ns

at
z 

zu
 la

ss
en

. 

(3
) 

S
in

d 
in

 d
em

 a
uf

 d
er

 K
ar

te
 a

ng
eg

eb
en

en
 E

nt
ge

lt 
Be

trä
ge

 f
ür

 S
pe

is
en

, 
G

et
rä

nk
e 

od
er

 
so

ns
tig

e 
W

ar
en

 e
nt

ha
lte

n,
 s

o 
si

nd
 d

ie
se

 B
et

rä
ge

 n
ac

h 
de

n 
in

 B
et

rie
be

n 
ve

rg
le

ic
hb

ar
er

 A
rt 

üb
lic

he
n 

Sä
tz

en
 a

uß
er

 A
ns

at
z 

zu
 la

ss
en

. 
(4

) 
Te

ile
 d

es
 a

uf
 d

er
 K

ar
te

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
nt

ge
lte

s 
bl

ei
be

n 
au

ße
r 

A
ns

at
z,

 w
en

n 
si

e 
ei

ne
m

 
D

rit
te

n 
zu

 e
in

em
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

 a
ls

 fö
rd

er
un

gs
w

ür
di

g 
an

er
ka

nn
te

n 
Zw

ec
k 

zu
fli

eß
en

. 
(4

) 
Te

ile
 d

es
 a

uf
 d

er
 K

ar
te

 a
ng

eg
eb

en
en

 E
nt

ge
lte

s 
bl

ei
be

n 
au

ße
r 

An
sa

tz
, w

en
n 

si
e 

ei
ne

m
 

D
rit

te
n 

zu
 e

in
em

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 a

ls
 fö

rd
er

un
gs

w
ür

di
g 

an
er

ka
nn

te
n 

Zw
ec

k 
zu

fli
eß

en
. 

§ 
6 

Au
sg

ab
e 

vo
n 

Ei
nt

rit
ts

ka
rt

en
 

§ 
6 

A
us

ga
be

 v
on

 E
in

tr
itt

sk
ar

te
n 

(1
) W

ird
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
 E

in
tri

tts
ge

ld
 e

rh
ob

en
, s

o 
is

t d
er

 U
nt

er
-

ne
hm

er
 v

er
pf

lic
ht

et
, 

an
 a

lle
 P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

er
 Z

ut
rit

t 
ge

st
at

te
t 

w
ird

, 
Ei

nt
rit

ts
ka

rte
n 

od
er

 
so

ns
tig

e 
Au

sw
ei

se
 a

us
zu

ge
be

n.
 D

ie
 e

nt
w

er
te

te
n 

K
ar

te
n 

si
nd

 d
en

 T
ei

ln
eh

m
er

n 
zu

 b
el

as
se

n 
un

d 
vo

n 
di

es
en

 d
em

 B
ea

uf
tra

gt
en

 d
er

 S
ta

dt
 a

uf
 V

er
la

ng
en

 v
or

zu
le

ge
n.

 

(1
) W

ird
 fü

r d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
 E

in
tri

tts
ge

ld
 e

rh
ob

en
, s

o 
is

t d
er

 U
nt

er
-

ne
hm

er
 v

er
pf

lic
ht

et
, a

n 
al

le
 P

er
so

ne
n,

 d
en

en
 d

er
 Z

ut
rit

t g
es

ta
tte

t w
ird

, E
in

tri
tts

ka
rte

n 
od

er
 

so
ns

tig
e 

Au
sw

ei
se

 a
us

zu
ge

be
n.

 D
ie

 e
nt

w
er

te
te

n 
K

ar
te

n 
si

nd
 d

en
 T

ei
ln

eh
m

er
n 

zu
 b

el
as

se
n 

un
d 

vo
n 

di
es

en
 d

em
 B

ea
uf

tra
gt

en
 d

er
 S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(2
) 

E
in

tri
tts

ka
rte

n 
m

üs
se

n 
m

it 
fo

rtl
au

fe
nd

en
 N

um
m

er
n 

ve
rs

eh
en

 s
ei

n 
un

d 
da

s 
E

nt
ge

lt 
od

er
 

di
e 

U
ne

nt
ge

ltl
ic

hk
ei

t a
ng

eb
en

. 
(2

) E
in

tri
tts

ka
rte

n 
m

üs
se

n 
m

it 
fo

rtl
au

fe
nd

en
 N

um
m

er
n 

ve
rs

eh
en

 s
ei

n 
un

d 
da

s 
E

nt
ge

lt 
od

er
 

di
e 

U
ne

nt
ge

ltl
ic

hk
ei

t a
ng

eb
en

. 
(3

) 
Ü

be
r 

di
e 

au
sg

eg
eb

en
en

 K
ar

te
n 

ha
t d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 fü

r 
je

de
 V

er
an

st
al

tu
ng

 e
in

en
 f

or
t-

la
uf

en
de

n 
N

ac
hw

ei
s 

zu
 f

üh
re

n.
 D

ie
 n

ic
ht

 a
us

ge
ge

be
ne

n 
K

ar
te

n 
vo

n 
de

n 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
dr

ei
 M

on
at

e 
au

fz
ub

ew
ah

re
n 

un
d 

de
r S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(3
) Ü

be
r d

ie
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

K
ar

te
n 

ha
t d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 fü

r j
ed

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 e

in
en

 fo
rt-

la
uf

en
de

n 
N

ac
hw

ei
s 

zu
 fü

hr
en

. D
ie

 n
ic

ht
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

Ka
rte

n 
vo

n 
de

n 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
dr

ei
 M

on
at

e 
au

fz
ub

ew
ah

re
n 

un
d 

de
r S

ta
dt

 a
uf

 V
er

la
ng

en
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(4
) D

ie
 S

ta
dt

 k
an

n 
Au

sn
ah

m
en

 v
on

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

– 
3 

zu
la

ss
en

. 
(4

) D
ie

 S
ta

dt
 k

an
n 

Au
sn

ah
m

en
 v

on
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

1 
– 

3 
zu

la
ss

en
. 

§ 
7 

§ 
7 
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St
eu

er
sa

tz
 

 S
te

ue
rs

at
z 

D
ie

 S
te

ue
r b

et
rä

gt
 1

0 
vo

m
 H

un
de

rt 
de

s 
E

nt
ge

lte
s.

 
D

ie
 S

te
ue

r b
et

rä
gt

 1
0 

vo
m

 H
un

de
rt 

de
s 

E
nt

ge
lte

s.
 

§ 
8 

En
ts

te
hu

ng
, F

es
ts

et
zu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r 

§ 
8 

En
ts

te
hu

ng
, F

es
ts

et
zu

ng
 u

nd
 F

äl
lig

ke
it 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r 

(1
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

(1
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

(2
) Ü

be
r d

ie
 a

us
ge

ge
be

ne
n 

Ka
rte

n 
is

t i
nn

er
ha

lb
 e

in
er

 W
oc

he
 n

ac
h 

de
r s

te
ue

rp
fli

ch
tig

en
 V

er
- 

an
st

al
tu

ng
 m

it 
de

r 
S

ta
dt

 a
bz

ur
ec

hn
en

. 
D

ie
 A

br
ec

hn
un

g 
gi

lt 
al

s 
S

te
ue

re
rk

lä
ru

ng
. 

D
ie

 S
ta

dt
 

ka
nn

 a
nd

er
e 

Ab
re

ch
nu

ng
sz

ei
trä

um
e 

zu
la

ss
en

. 

(2
) 

Ü
be

r 
di

e 
au

sg
eg

eb
en

en
 K

ar
te

n 
is

t 
in

ne
rh

al
b 

ei
ne

r 
W

oc
he

 n
ac

h 
de

r 
st

eu
er

pf
lic

ht
ig

en
 

V
er

an
st

al
tu

ng
 m

it 
de

r 
S

ta
dt

 a
bz

ur
ec

hn
en

. 
D

ie
 A

br
ec

hn
un

g 
gi

lt 
al

s 
S

te
ue

re
rk

lä
ru

ng
. 

D
ie

 
S

ta
dt

 k
an

n 
an

de
re

 A
br

ec
hn

un
gs

ze
itr

äu
m

e 
zu

la
ss

en
. 

(3
) D

ie
 S

te
ue

r i
st

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

M
on

at
s 

na
ch

 B
ek

an
nt

ga
be

 d
es

 B
es

ch
ei

de
s 

fä
llig

. 
(3

) D
ie

 S
te

ue
r i

st
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

llig
. 

3.
 A

bs
ch

ni
tt 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s,
 P

au
sc

hs
te

ue
r, 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

3.
 A

bs
ch

ni
tt 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s,
 P

au
sc

hs
te

ue
r, 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
r R

oh
ei

nn
ah

m
e 

§ 
9 

St
eu

er
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
§9

 
St

eu
er

 n
ac

h 
de

m
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

(1
) 

Fü
r 

de
n 

Be
tri

eb
 v

on
 G

er
ät

en
 m

it 
G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t 

be
trä

gt
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
n 

 
an

ge
fa

ng
en

en
 K

al
en

de
rm

on
at

 
(1

) 
Fü

r 
de

n 
B

et
rie

b 
vo

n 
G

er
ät

en
 m

it 
G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t 

be
trä

gt
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
n 

 
an

ge
fa

ng
en

en
 K

al
en

de
rm

on
at

 
1.

 
be

i 
A

uf
st

el
lu

ng
 i

n 
Sp

ie
lh

al
le

n 
un

d 
äh

nl
ic

he
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 1
2 

%
 d

es
 E

in
-

sp
ie

le
rg

eb
ni

ss
es

, m
ax

im
al

 1
22

,7
0 

Eu
ro

. 
 

2.
 

an
 d

en
 ü

br
ig

en
 in

 §
 1

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

ge
na

nn
te

n 
O

rte
n 

12
 %

 d
es

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
-

ni
ss

es
, m

ax
im

al
 3

0,
60

 E
ur

o.
 

 

3.
 

be
i A

uf
st

el
lu

ng
 in

 S
pi

el
ha

lle
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
 A

bs
. 

1 
N

r. 
3a

 1
2 

%
 d

es
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
ss

es
, m

in
de

st
en

s 
60

,0
0 

Eu
ro

,  
 

4.
 

an
 d

en
 ü

br
ig

en
 in

 §
 1

 A
bs

. 1
 N

r. 
3 

ge
na

nn
te

n 
O

rte
n 

12
 %

 d
es

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s-
se

s,
 m

in
de

st
en

s 
20

,0
0 

Eu
ro

. 
 

(2
) 

B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 f
ür

 d
ie

 S
te

ue
r 

is
t 

be
i 

Sp
ie

lg
er

ät
en

 m
it 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t 
da

s 
E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s.

 D
as

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
is

t d
er

 B
et

ra
g 

de
r 

el
ek

tro
ni

sc
h 

ge
zä

hl
te

n 
B

ru
tto

ka
s-

se
. D

ie
se

r e
rre

ch
ne

t s
ic

h 
au

s 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

Ka
ss

e 
zu

zü
gl

ic
h 

R
öh

re
ne

nt
na

hm
e,

 
ab

zü
gl

ic
h 

R
öh

re
na

uf
fü

llu
ng

, 
Fa

ls
ch

ge
ld

, 
P

rü
fte

st
ge

ld
 u

nd
 F

eh
lg

el
d.

 B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
 

m
an

ip
ul

at
io

ns
si

ch
er

en
 Z

äh
lw

er
ke

n 
w

ird
 d

as
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

du
rc

h 
Au

sd
ru

ck
 d

er
 Z

äh
lw

er
ke

 
na

ch
ge

w
ie

se
n.

 
 (3

) S
pi

el
ge

rä
te

 m
it 

m
an

ip
ul

at
io

ns
si

ch
er

en
 Z

äh
lw

er
ke

n 
si

nd
 G

er
ät

e,
 in

 d
en

en
 m

an
ip

ul
at

io
ns

-
si

ch
er

e 
P

ro
gr

am
m

e 
ei

ng
eb

au
t s

in
d,

 d
ie

 d
ie

 D
at

en
 lü

ck
en

lo
s 

un
d 

fo
rtl

au
fe

nd
 a

us
w

ei
se

n,
 d

ie
 

zu
r 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 u

m
sa

tz
st

eu
er

lic
he

n 
B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
 n

öt
ig

 s
in

d 
(w

ie
 z

. B
. H

er
st

el
-

le
r, 

G
er

ät
ea

rt/
-ty

p,
 A

uf
st

el
lo

rt,
 G

er
ät

en
um

m
er

, 
Zu

la
ss

un
gs

nu
m

m
er

, 
fo

rtl
au

fe
nd

e 
N

um
m

er
 

de
s 

je
w

ei
lig

en
  

Au
sd

ru
ck

s,
 D

at
um

 d
er

 l
et

zt
en

 K
as

si
er

un
g,

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
 K

as
se

, 
R

öh
re

ni
nh

al
te

, A
us

za
hl

un
gs

qu
ot

en
, A

nz
ah

l d
er

 e
nt

ge
ltp

fli
ch

tig
en

 S
pi

el
e,

 F
re

is
pi

el
e 

us
w

.).
 

 (4
) 

B
ei

 d
er

 B
es

te
ue

ru
ng

 n
ac

h 
de

m
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s 

kö
nn

en
 je

de
rz

ei
t 

Zä
hl

w
er

k-
au

sd
ru

ck
e 

fü
r 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 A

br
ec

hn
un

gs
ze

itr
au

m
 a

ng
ef

or
de

rt 
w

er
de

n,
 d

ie
 a

ls
 A

ng
ab

en
 m

in
de

st
en

s 
G

er
ät

ea
rt,

 G
er

ät
et

yp
, 

G
er

ät
en

um
m

er
, 

di
e 

fo
rtl

au
fe

nd
e 

N
um

m
er

 d
es

 Z
äh

lw
er

ka
us

dr
uc

ke
s,

 
da

s 
E

rg
eb

ni
s 

au
s 

de
r 

el
ek

tro
ni

sc
h 

ge
zä

hl
te

n 
Ka

ss
e,

 R
öh

re
ne

nt
na

hm
en

, 
R

öh
re

na
uf

fü
llu

n-
ge

n,
 F

al
sc

hg
el

d 
un

d 
Fe

hl
ge

ld
 e

nt
ha

lte
n 

m
üs

se
n.

 
 (5

) T
rit

t i
m

 L
au

fe
 e

in
es

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 S

pi
el

ge
rä

te
s 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 
gl

ei
ch

ar
tig

es
 S

pi
el

ge
rä

t, 
so

 g
ilt

 d
ie

 G
es

am
ts

um
m

e 
de

r 
E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
ss

e 
au

s 
be

id
en

 S
pi

el
ge

rä
-

te
n 

al
s 

B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 fü
r d

ie
 S

te
ue

r. 
 

(2
) 

B
em

es
su

ng
sg

ru
nd

la
ge

 f
ür

 d
ie

 S
te

ue
r 

is
t 

be
i S

pi
el

ge
rä

te
n 

m
it 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t 
da

s 
E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
s.

 D
as

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
is

t d
er

 B
et

ra
g 

de
r e

le
kt

ro
ni

sc
h 

ge
zä

hl
te

n 
B

ru
tto

ka
s-

se
. D

ie
se

r e
rre

ch
ne

t s
ic

h 
au

s 
de

r e
le

kt
ro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

Ka
ss

e 
(K

as
se

ni
nh

al
te

)  z
uz

üg
lic

h 
R

öh
re

ne
nt

na
hm

e,
 a

bz
üg

lic
h 

R
öh

re
na

uf
fü

llu
ng

,  
P

rü
fte

st
ge

ld
 u

nd
 F

eh
lg

el
d.

 B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
 m

an
ip

ul
at

io
ns

si
ch

er
en

 Z
äh

lw
er

ke
n 

w
ird

 d
as

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
du

rc
h 

Au
sd

ru
ck

 d
er

 
Zä

hl
w

er
ke

 n
ac

hg
ew

ie
se

n.
 

 (3
) S

pi
el

ge
rä

te
 m

it 
m

an
ip

ul
at

io
ns

si
ch

er
en

 Z
äh

lw
er

ke
n 

si
nd

 G
er

ät
e,

 in
 d

en
en

 m
an

ip
ul

at
io

ns
-

si
ch

er
e 

P
ro

gr
am

m
e 

ei
ng

eb
au

t s
in

d,
 d

ie
 d

ie
 D

at
en

 lü
ck

en
lo

s 
un

d 
fo

rtl
au

fe
nd

 a
us

w
ei

se
n,

 d
ie

 
zu

r E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 u

m
sa

tz
st

eu
er

lic
he

n 
Be

m
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
  n

öt
ig

 s
in

d 
(w

ie
 z

. B
. H

er
st

el
-

le
r, 

G
er

ät
ea

rt/
-ty

p,
 A

uf
st

el
lo

rt,
 G

er
ät

en
um

m
er

, 
Zu

la
ss

un
gs

nu
m

m
er

, 
fo

rtl
au

fe
nd

e 
N

um
m

er
 

de
s 

je
w

ei
lig

en
  

A
us

dr
uc

ks
, 

D
at

um
 d

er
 l

et
zt

en
 K

as
si

er
un

g,
 e

le
kt

ro
ni

sc
h 

ge
zä

hl
te

 K
as

se
, 

R
öh

re
ni

nh
al

te
, A

us
za

hl
un

gs
qu

ot
en

, A
nz

ah
l d

er
 e

nt
ge

ltp
fli

ch
tig

en
 S

pi
el

e,
 F

re
is

pi
el

e 
us

w
.).

 
 (4

) 
B

ei
 d

er
 B

es
te

ue
ru

ng
 n

ac
h 

de
m

 E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

s 
kö

nn
en

 je
de

rz
ei

t 
Zä

hl
w

er
ka

us
dr

uc
ke

 
fü

r 
de

n 
je

w
ei

lig
en

 A
br

ec
hn

un
gs

ze
itr

au
m

 a
ng

ef
or

de
rt 

w
er

de
n,

 d
ie

 a
ls

 A
ng

ab
en

 m
in

de
st

en
s 

G
er

ät
ea

rt,
 G

er
ät

et
yp

, 
G

er
ät

en
um

m
er

, 
di

e 
fo

rtl
au

fe
nd

e 
N

um
m

er
 d

es
 Z

äh
lw

er
ka

us
dr

uc
ke

s,
 

da
s 

E
rg

eb
ni

s 
au

s 
de

r 
el

ek
tro

ni
sc

h 
ge

zä
hl

te
n 

Ka
ss

e,
 R

öh
re

ne
nt

na
hm

en
, 

R
öh

re
na

uf
fü

llu
n-

ge
n,

 u
nd

 F
eh

lg
el

d 
en

th
al

te
n 

m
üs

se
n.

 
 (5

) T
rit

t i
m

 L
au

fe
 e

in
es

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 S

pi
el

ge
rä

te
s 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 
gl

ei
ch

ar
tig

es
 S

pi
el

ge
rä

t, 
so

 g
ilt

 d
ie

 G
es

am
ts

um
m

e 
de

r E
in

sp
ie

le
rg

eb
ni

ss
e 

au
s 

be
id

en
 S

pi
el

ge
rä

-
te

n 
al

s 
B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
 fü

r d
ie

 S
te

ue
r. 

 

G
el

ös
ch

t:
 F

al
sc

hg
el

d,

G
el

ös
ch

t:
 F

al
sc

hg
el

d 
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(6
) 

B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

S
pi

el
vo

rri
ch

tu
ng

en
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
 S

pi
el

vo
rri

ch
-

tu
ng

 fe
st

ge
se

tz
t. 

(6
) 

B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

Sp
ie

lv
or

ric
ht

un
ge

n 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r f
ür

 je
de

 S
pi

el
vo

rri
ch

-
tu

ng
 fe

st
ge

se
tz

t. 
 

 
§ 

9a
 

Pa
us

ch
st

eu
er

 n
ac

h 
fe

st
en

 S
ät

ze
n 

§ 
9a

 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

fe
st

en
 S

ät
ze

n 
 

 
(1

) B
ei

 G
er

ät
en

 o
hn

e 
G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t e

rfo
lg

t e
in

e 
B

es
te

ue
ru

ng
 n

ac
h 

de
r A

nz
ah

l d
er

 G
er

ät
e.

 
 (2

) D
er

 S
te

ue
rs

at
z 

be
trä

gt
 fü

r d
as

 H
al

te
n 

ei
ne

s 
G

er
ät

es
 o

hn
e 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t j
e 

 
K

al
en

de
rm

on
at

: 
a)

 
in

 S
pi

el
ha

lle
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
:  

40
,9

0 
E

ur
o,

 
b)

 
an

 d
en

 ü
br

ig
en

 in
 §

1 
A

bs
. 1

 N
r. 

3 
ge

na
nn

te
n 

O
rte

n:
  1

2,
70

 E
ur

o.
. 

 
(3

) F
ür

 je
de

 M
us

ik
bo

x 
be

trä
gt

 d
ie

 S
te

ue
r u

na
bh

än
gi

g 
vo

m
 A

uf
st

el
lu

ng
so

rt 
 e

in
he

itl
ic

h 
5,

10
 E

ur
o 

pr
o 

M
on

at
. 

 (4
) T

rit
t i

m
 L

au
fe

 e
in

es
 K

al
en

de
rm

on
at

s 
an

 d
ie

 S
te

lle
 e

in
es

 S
pi

el
ge

rä
te

s 
im

 A
us

ta
us

ch
 e

in
 g

le
ic

h-
ar

tig
es

 S
pi

el
ge

rä
t, 

so
 g

ilt
 fü

r d
ie

 B
er

ec
hn

un
g 

de
r S

te
ue

r d
as

 e
rs

et
zt

e 
S

pi
el

ge
rä

t a
ls

 w
ei

te
rg

ef
üh

rt.
 

(5
) 

B
ei

 S
pi

el
ge

rä
te

n 
m

it 
m

eh
re

re
n 

S
pi

el
vo

rri
ch

tu
ng

en
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
 S

pi
el

vo
rri

ch
-

tu
ng

 fe
st

ge
se

tz
t. 

 

(1
) B

ei
 G

er
ät

en
 o

hn
e 

G
ew

in
nm

ög
lic

hk
ei

t e
rfo

lg
t e

in
e 

B
es

te
ue

ru
ng

 n
ac

h 
de

r A
nz

ah
l d

er
 G

er
ät

e.
 

 (2
) D

er
 S

te
ue

rs
at

z 
be

trä
gt

 fü
r d

as
 H

al
te

n 
ei

ne
s 

G
er

ät
es

 o
hn

e 
G

ew
in

nm
ög

lic
hk

ei
t f

ür
 je

de
n 

an
ge

fa
ng

en
en

 K
al

en
de

rm
on

at
: 

a)
 in

 S
pi

el
ha

lle
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 im

 S
in

ne
 v

on
 §

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

3a
:  

60
,0

0 
Eu

ro
, 

b)
 a

n 
de

n 
üb

rig
en

 in
 §

 1
 A

bs
. 1

 N
r. 

3 
ge

na
nn

te
n 

O
rte

n:
  2

0,
00

 E
ur

o.
 

c)
 fü

r G
er

ät
e,

 m
it 

de
ne

n 
se

xu
el

le
 H

an
dl

un
ge

n 
od

er
 G

ew
al

ttä
tig

ke
ite

n 
da

rg
es

te
llt

 w
er

de
n 

od
er

 d
ie

 e
in

e 
Ve

rh
er

rli
ch

un
g 

od
er

 V
er

ha
rm

lo
su

ng
 

de
s 

K
rie

ge
s 

zu
m

 G
eg

en
st

an
d 

ha
be

n,
 u

na
bh

än
gi

g 
vo

n 
Au

fs
te

llu
ng

so
rt

 :
   

20
0,

00
 E

ur
o 

 (3
) F

ür
 je

de
 M

us
ik

bo
x 

be
trä

gt
 d

ie
 S

te
ue

r u
na

bh
än

gi
g 

vo
m

 A
uf

st
el

lu
ng

so
rt 

 e
in

he
itl

ic
h 

6,
00

 E
ur

o 
pr

o 
M

on
at

. 
 (4

) T
rit

t i
m

 L
au

fe
 e

in
es

 K
al

en
de

rm
on

at
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 e
in

es
 S

pi
el

ge
rä

te
s 

im
 A

us
ta

us
ch

 e
in

 g
le

ic
h-

ar
tig

es
 S

pi
el

ge
rä

t, 
so

 g
ilt

 fü
r d

ie
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r S
te

ue
r d

as
 e

rs
et

zt
e 

S
pi

el
ge

rä
t a

ls
 w

ei
te

rg
ef

üh
rt.

 
 (5

) 
B

ei
 S

pi
el

ge
rä

te
n 

m
it 

m
eh

re
re

n 
S

pi
el

vo
rri

ch
tu

ng
en

 w
ird

 d
ie

 S
te

ue
r 

fü
r 

je
de

 S
pi

el
vo

rri
ch

-
tu

ng
 fe

st
ge

se
tz

t. 
 

§ 
10

 
En

ts
te

hu
ng

 u
nd

 F
äl

lig
ke

it 
de

r 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

fe
st

en
 S

ät
ze

n 
un

d 
na

ch
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
ss

en
 

§ 
10

 
En

ts
te

hu
ng

 u
nd

 F
äl

lig
ke

it 
de

r 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

fe
st

en
 S

ät
ze

n 
un

d 
na

ch
 E

in
sp

ie
le

rg
eb

ni
ss

en
 

 
 

(1
) 

D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r 

In
be

tri
eb

na
hm

e 
de

r 
in

 §
 9

 u
nd

 9
a 

be
ze

ic
hn

et
en

 
G

er
ät

e.
 

(1
) 

D
er

 S
te

ue
ra

ns
pr

uc
h 

en
ts

te
ht

 m
it 

de
r 

In
be

tri
eb

na
hm

e 
de

r 
in

 §
 9

 u
nd

 §
 9

a 
be

ze
ic

hn
et

en
 

G
er

ät
e.

 
(2

) E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 fü

r d
ie

 S
te

ue
r i

st
 d

er
 K

al
en

de
rm

on
at

. D
er

 U
nt

er
ne

hm
er

 h
at

 b
is

 z
um

 
10

. T
ag

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
es

 E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
s 

fü
r d

ie
 G

er
ät

e 
i.S

.v
. §

§ 
9 

un
d 

9 
a 

di
es

er
 S

at
-

zu
ng

 a
uf

 e
in

em
 v

on
 d

er
 S

ta
dt

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
V

or
dr

uc
k 

 a
nz

um
el

de
n 

 (S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

), 
in

 d
er

 e
r d

ie
 S

te
ue

r f
ür

 d
en

 E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 s

el
bs

t e
rre

ch
ne

t h
at

.  
D

ie
 S

te
ue

r i
st

 a
m

 1
0.

 
Ta

g 
na

ch
 A

bl
au

f 
de

s 
E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

llig
. 

D
ie

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 s
te

ht
 e

in
er

 S
te

ue
r-

fe
st

se
tz

un
g 

un
te

r d
em

 V
or

be
ha

lt 
de

r N
ac

hp
rü

fu
ng

 g
le

ic
h 

(v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

K
AG

 i.
V

.m
. §
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0 
Ab

s.
 1

 S
. 3

 A
O

 u
nd

 §
§ 

16
4,

 1
67

 u
nd

 1
68

 A
O

). 
D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 m

us
s 

vo
m

 U
nt

er
-

ne
hm

er
 o

de
r g

es
et

zl
ic

he
n 

Ve
rtr

et
er

 e
ig

en
hä

nd
ig

 u
nt

er
sc

hr
ie

be
n 

se
in

.  
 

(2
) E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

 fü
r d

ie
 S

te
ue

r i
st

 d
er

 K
al

en
de

rm
on

at
. D

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 h

at
 b

is
 z

um
 

10
. 

Ta
g 

na
ch

 A
bl

au
f 

de
s 

E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
s 

fü
r 

di
e 

G
er

ät
e 

i.S
.v

. 
§§

 9
 u

nd
 9

 a
 d

ie
se

r 
S

at
zu

ng
 a

uf
 e

in
em

 v
on

 d
er

 S
ta

dt
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

Vo
rd

ru
ck

  
an

zu
m

el
de

n 
 (

S
te

ue
ra

nm
el

-
du

ng
), 

in
 d

er
 e

r d
ie

 S
te

ue
r f

ür
 d

en
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

 s
el

bs
t e

rre
ch

ne
t h

at
.  

D
ie

 S
te

ue
r i

st
 

am
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

Ab
la

uf
 d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

llig
. D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 s

te
ht

 e
in

er
 

S
te

ue
rfe

st
se

tz
un

g 
un

te
r d

em
 V

or
be

ha
lt 

de
r 

N
ac

hp
rü

fu
ng

 g
le

ic
h 

(v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

K
AG

 
i.V

.m
. §

 1
50

 A
bs

. 1
 S

. 3
 A

O
 u

nd
 §

§ 
16

4,
 1

67
 u

nd
 1

68
 A

O
). 

D
ie

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 m
us

s 
vo

m
 

U
nt

er
ne

hm
er

 o
de

r g
es

et
zl

ic
he

n 
V

er
tre

te
r e

ig
en

hä
nd

ig
 u

nt
er

sc
hr

ie
be

n 
se

in
.  

 
(3

) 
E

in
es

 B
es

ch
ei

de
s 

be
da

rf 
es

 n
ur

, 
so

w
ei

t 
 v

on
 d

er
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 a

bg
ew

ic
he

n 
w

ird
 

od
er

 w
ei

l 
de

r 
U

nt
er

ne
hm

er
 s

ei
ne

r 
A

nm
el

du
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

g 
ni

ch
t 

na
ch

ge
ko

m
m

en
 is

t. 
D

ie
 

(3
) 

E
in

es
 B

es
ch

ei
de

s 
be

da
rf 

es
 n

ur
, 

so
w

ei
t 

 v
on

 d
er

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 a
bg

ew
ic

he
n 

w
ird

 
od

er
 w

ei
l d

er
 U

nt
er

ne
hm

er
 s

ei
ne

r 
A

nm
el

du
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

g 
ni

ch
t 

na
ch

ge
ko

m
m

en
 is

t. 
D

ie
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S
te

ue
r w

ird
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

llig
. 

 (4
) 

K
om

m
t 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
er

 s
ei

ne
r 

M
el

de
pf

lic
ht

 n
ac

h 
A

bs
. 

2 
ni

ch
t 

na
ch

, 
so

 w
er

de
n 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 H

öc
hs

tb
et

rä
ge

 p
ro

 G
er

ät
 u

nd
 M

on
at

 d
er

 B
es

te
ue

ru
ng

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

. 
 

S
te

ue
r w

ird
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
M

on
at

s 
na

ch
 B

ek
an

nt
ga

be
 d

es
 B

es
ch

ei
de

s 
fä

llig
. 

 (4
) 

K
om

m
t 

de
r 

U
nt

er
ne

hm
er

 s
ei

ne
r 

M
el

de
pf

lic
ht

 n
ac

h 
A

bs
. 

2 
ni

ch
t 

na
ch

,
so

 w
er

de
n 

di
e 

B
es

te
ue

ru
ng

sg
ru

nd
la

ge
n 

na
ch

 §
 1

62
 A

O
 g

es
ch

ät
zt

. 
 

§ 
11

 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

de
r 

G
rö

ße
 d

es
 b

en
ut

zt
en

 R
au

m
es

 

§ 
11

 
Pa

us
ch

st
eu

er
 n

ac
h 

de
r 

G
rö

ße
 d

es
 b

en
ut

zt
en

 R
au

m
es

 
(1

) 
Fü

r 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
, d

ie
 im

 w
es

en
tli

ch
en

 d
er

 G
ew

in
ne

rz
ie

lu
ng

 a
us

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 

S
pe

is
en

 u
nd

 G
et

rä
nk

en
 d

ie
ne

n,
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
na

ch
 d

er
 G

rö
ße

 d
es

 b
en

ut
zt

en
 R

au
m

es
 

er
ho

be
n,

 w
en

n 
 

a)
   

  d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 g
eg

eb
en

 s
in

d 
   

   
  o

de
r 

b)
   

  d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

 
   

   
  o

de
r 

   
   

   
   

   
c)

   
 s

ic
h 

be
i d

er
 E

rh
eb

un
g 

in
 d

er
 F

or
m

 d
er

 P
au

sc
hs

te
ue

r e
in

 h
öh

er
er

 S
te

ue
rb

et
ra

g 
er

gi
bt

. 

(1
) 

Fü
r 

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
, d

ie
 im

 w
es

en
tli

ch
en

 d
er

 G
ew

in
ne

rz
ie

lu
ng

 a
us

 V
er

ab
re

ic
hu

ng
 v

on
 

S
pe

is
en

 u
nd

 G
et

rä
nk

en
 d

ie
ne

n,
 w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
na

ch
 d

er
 G

rö
ße

 d
es

 b
en

ut
zt

en
 R

au
m

es
 

er
ho

be
n,

 w
en

n 
 

a)
   

  d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r d

ie
 E

rh
eb

un
g 

de
r K

ar
te

ns
te

ue
r n

ic
ht

 g
eg

eb
en

 s
in

d 
   

   
  o

de
r 

b)
   

  d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r K
ar

te
ns

te
ue

r n
ic

ht
 h

in
re

ic
he

nd
 ü

be
rw

ac
ht

 w
er

de
n 

ka
nn

   
   

  o
de

r 
   

   
   

   
   

c)
   

  s
ic

h 
be

i d
er

 E
rh

eb
un

g 
in

 d
er

 F
or

m
 d

er
 P

au
sc

hs
te

ue
r e

in
 h

öh
er

er
 S

te
ue

r- 
   

   
   

   
   

   
   

  b
et

ra
g 

er
gi

bt
. 

(2
) D

ie
 G

rö
ße

 d
es

 R
au

m
es

 w
ird

 fe
st

ge
st

el
lt 

na
ch

 d
er

 F
lä

ch
e 

de
r f

ür
 d

ie
 V

or
fü

hr
un

g 
un

d 
Zu

-
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
R

äu
m

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

R
än

ge
, 

Lo
ge

n 
un

d 
G

al
er

ie
n,

 W
an

de
lg

än
ge

 
un

d 
E

rfr
is

ch
un

gs
rä

um
e,

 a
be

r a
us

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

Bü
hn

en
- u

nd
 K

as
se

nr
äu

m
e,

 d
er

 K
le

id
er

ab
-

la
ge

 u
nd

 T
oi

le
tte

n.
 

 Fi
nd

et
 d

ie
 V

er
an

st
al

tu
ng

 g
an

z 
od

er
 t

ei
lw

ei
se

 i
m

 F
re

ie
n 

st
at

t, 
so

 s
in

d 
vo

n 
de

n 
im

 F
re

ie
n 

ge
le

ge
ne

n 
Fl

äc
he

n 
nu

r 
di

e 
fü

r 
di

e 
Vo

rfü
hr

un
g 

un
d 

di
e 

Zu
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
Fl

äc
he

n 
ei

n-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r d
az

w
is

ch
en

 g
el

eg
en

en
 W

eg
e 

un
d 

an
gr

en
ze

nd
en

 V
er

an
de

n,
 Z

el
te

 u
nd

 ä
hn

li-
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

an
zu

re
ch

ne
n.

 

(2
) D

ie
 G

rö
ße

 d
es

 R
au

m
es

 w
ird

 fe
st

ge
st

el
lt 

na
ch

 d
er

 F
lä

ch
e 

de
r f

ür
 d

ie
 V

or
fü

hr
un

g 
un

d 
Zu

-
sc

ha
ue

r 
be

st
im

m
te

n 
R

äu
m

e 
ei

ns
ch

lie
ßl

ic
h 

de
r 

R
än

ge
, L

og
en

 u
nd

 G
al

er
ie

n,
 W

an
de

lg
än

ge
 

un
d 

E
rfr

is
ch

un
gs

rä
um

e,
 a

be
r a

us
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r B
üh

ne
n-

 u
nd

 K
as

se
nr

äu
m

e,
 d

er
 K

le
id

er
ab

-
la

ge
 u

nd
 T

oi
le

tte
n.

 
 Fi

nd
et

 d
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
 g

an
z 

od
er

 t
ei

lw
ei

se
 im

 F
re

ie
n 

st
at

t, 
so

 s
in

d 
vo

n 
de

n 
im

 F
re

ie
n 

ge
le

ge
ne

n 
Fl

äc
he

n 
nu

r 
di

e 
fü

r 
di

e 
V

or
fü

hr
un

g 
un

d 
di

e 
Zu

sc
ha

ue
r b

es
tim

m
te

n 
Fl

äc
he

n 
ei

n-
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r d
az

w
is

ch
en

 g
el

eg
en

en
 W

eg
e 

un
d 

an
gr

en
ze

nd
en

 V
er

an
de

n,
 Z

el
te

 u
nd

 ä
hn

li-
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

an
zu

re
ch

ne
n.

 
(3

) 
D

ie
 S

te
ue

r 
be

trä
gt

 0
,1

0 
E

U
R

 je
 Q

ua
dr

at
m

et
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
sf

lä
ch

e.
 B

ei
 V

er
an

st
al

tu
n-

ge
n,

 d
ie

 m
eh

re
re

 T
ag

e 
da

ue
rn

, 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
n 

an
ge

fa
ng

en
en

 T
ag

 b
es

on
de

rs
 

er
ho

be
n.

 B
ei

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 ü
be

r d
en

 E
in

tri
tt 

de
r a

llg
em

ei
ne

n 
S

pe
rrz

ei
t h

in
au

sg
eh

en
, 

ve
rd

op
pe

lt 
si

ch
 d

ie
 S

te
ue

r a
uf

 0
,2

0 
Eu

ro
. 

(3
) 

D
ie

 S
te

ue
r 

be
trä

gt
 0

,1
0 

Eu
ro

 je
 Q

ua
dr

at
m

et
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
sf

lä
ch

e.
 B

ei
 V

er
an

st
al

tu
n-

ge
n,

 d
ie

 m
eh

re
re

 T
ag

e 
da

ue
rn

, 
w

ird
 d

ie
 S

te
ue

r 
fü

r 
je

de
n 

an
ge

fa
ng

en
en

 T
ag

 b
es

on
de

rs
 

er
ho

be
n.

 B
ei

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

, d
ie

 ü
be

r d
en

 E
in

tri
tt 

de
r a

llg
em

ei
ne

n 
S

pe
rrz

ei
t h

in
au

sg
eh

en
, 

ve
rd

op
pe

lt 
si

ch
 d

ie
 S

te
ue

r a
uf

 0
,2

0 
Eu

ro
. 

(4
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
. 

(4
) D

er
 S

te
ue

ra
ns

pr
uc

h 
en

ts
te

ht
 m

it 
Be

gi
nn

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

ng
.  

(5
) 

E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 f

ür
 d

ie
 S

te
ue

r 
is

t 
da

s 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

. 
 B

ei
 d

er
 A

nm
el

du
ng

 d
er

 
S

te
ue

r 
na

ch
 §

 1
1 

ha
nd

el
t e

s 
si

ch
 u

m
 e

in
e 

St
eu

er
an

m
el

du
ng

. D
ie

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 is
t a

m
 

10
. T

ag
  n

ac
h 

A
bl

au
f d

es
 K

al
en

de
rv

ie
rte

lja
hr

es
 (1

0.
04

., 
10

.0
7.

, 1
0.

10
., 

10
.0

1.
) e

in
zu

re
ic

he
n.

 
D

ie
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 s

te
ht

 e
in

er
 S

te
ue

rfe
st

se
tz

un
g 

un
te

r 
de

m
 V

or
be

ha
lt 

de
r 

N
ac

hp
rü

fu
ng

 
gl

ei
ch

 (v
gl

. §
 3

 A
bs

. 1
 N

r. 
4 

KA
G

 i.
V.

m
. §

 1
50

 A
bs

. 1
 S

. 3
 A

O
 u

nd
 §

§ 
16

4,
 1

67
 u

nd
 1

68
 A

O
). 

S
ie

 k
an

n 
fo

rm
lo

s 
(s

ch
rif

tli
ch

 o
de

r z
ur

 N
ie

de
rs

ch
rif

t e
rk

lä
rt)

 a
bg

eg
eb

en
 w

er
de

n.
 In

 d
er

 E
rk

lä
-

ru
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 n

ac
hf

ol
ge

nd
e 

 A
ng

ab
en

 z
u 

m
ac

he
n:

 
 

7.
 

N
am

e 
, A

ns
ch

rif
t d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s,

 
8.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

es
 V

er
an

st
al

tu
ng

so
rte

s,
 

9.
 

V
er

an
st

al
tu

ng
sf

lä
ch

e,
 

10
. 

D
au

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 m
it 

An
ga

be
 d

es
 T

ag
es

, Z
ei

tra
um

s 
un

d 
de

r Ö
ffn

un
gs

ze
i-

te
n,

 

(5
) 

E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
 fü

r 
di

e 
S

te
ue

r 
is

t 
da

s 
Ka

le
nd

er
vi

er
te

lja
hr

. 
 B

ei
 d

er
 A

nm
el

du
ng

 d
er

 
S

te
ue

r 
na

ch
 §

 1
1 

ha
nd

el
t e

s 
si

ch
 u

m
 e

in
e 

St
eu

er
an

m
el

du
ng

. D
ie

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 is
t a

m
 

10
. 

Ta
g 

 n
ac

h 
Ab

la
uf

 d
es

 K
al

en
de

rv
ie

rte
lja

hr
es

 (
10

.0
4.

, 
10

.0
7.

, 
10

.1
0.

, 
10

.0
1.

) 
ei

nz
ur

ei
-

ch
en

. D
ie

 S
te

ue
ra

nm
el

du
ng

 s
te

ht
 e

in
er

 S
te

ue
rfe

st
se

tz
un

g 
un

te
r 

de
m

 V
or

be
ha

lt 
de

r 
N

ac
h-

pr
üf

un
g 

gl
ei

ch
 (v

gl
. §

 3
 A

bs
. 1

 N
r. 

4 
K

AG
 i.

V
.m

. §
 1

50
 A

bs
. 1

 S
. 3

 A
O

 u
nd

 §
§ 

16
4,

 1
67

 u
nd

 
16

8 
AO

). 
S

ie
 k

an
n 

fo
rm

lo
s 

(s
ch

rif
tli

ch
 o

de
r z

ur
 N

ie
de

rs
ch

rif
t e

rk
lä

rt)
 a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n.

 In
 

de
r E

rk
lä

ru
ng

 s
in

d 
in

sb
es

on
de

re
 n

ac
hf

ol
ge

nd
e 

 A
ng

ab
en

 z
u 

m
ac

he
n:

 
 

1.
 

N
am

e 
, A

ns
ch

rif
t d

es
 U

nt
er

ne
hm

er
s,

 
2.

 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

es
 V

er
an

st
al

tu
ng

so
rte

s,
 

3.
 

V
er

an
st

al
tu

ng
sf

lä
ch

e,
 

4.
 

D
au

er
 d

er
 V

er
an

st
al

tu
ng

 m
it 

An
ga

be
 d

es
 T

ag
es

, Z
ei

tra
um

s 
un

d 
de

r Ö
ff-

nu
ng

sz
ei

te
n,

 

G
el

ös
ch

t:
 je

w
ei

lig
en

 H
öc

hs
t-

be
tr

äg
e 

pr
o 

G
er

ät
 u

nd
 M

on
at

 
de

r B
es

te
ue

ru
ng

 z
ug

ru
nd

e 
ge

le
gt

.
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11
. 

H
öh

e 
de

r z
u 

en
tri

ch
te

nd
en

 S
te

ue
r, 

12
. 

ei
ge

nh
än

di
ge

 U
nt

er
sc

hr
ift

 d
es

 U
nt

er
ne

hm
er

s 
od

er
 d

es
 g

es
et

zl
ic

he
n 

V
er

tre
te

rs
.  

 
D

ie
 S

te
ue

r i
st

 a
m

 1
0.

 T
ag

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
es

 E
rh

eb
un

gs
ze

itr
au

m
s 

fä
llig

. 
 

5.
 

H
öh

e 
de

r z
u 

en
tri

ch
te

nd
en

 S
te

ue
r, 

6.
 

ei
ge

nh
än

di
ge

 U
nt

er
sc

hr
ift

 d
es

 U
nt

er
ne

hm
er

s 
od

er
 d

es
 g

es
et

zl
ic

he
n 

V
er

-
tre

te
rs

. 
 

D
ie

 S
te

ue
r i

st
 a

m
 1

0.
 T

ag
 n

ac
h 

A
bl

au
f d

es
 E

rh
eb

un
gs

ze
itr

au
m

s 
fä

llig
. 

  
 

 
(6

) 
E

in
es

 B
es

ch
ei

de
s 

be
da

rf 
es

 n
ur

, 
so

w
ei

t 
 v

on
 d

er
 S

te
ue

ra
nm

el
du

ng
 a

bg
ew

ic
he

n 
w

ird
 

od
er

 w
ei

l 
de

r 
U

nt
er

ne
hm

er
 s

ei
ne

r 
A

nm
el

du
ng

sv
er

pf
lic

ht
un

g 
ni

ch
t 

na
ch

ge
ko

m
m

en
 is

t. 
D

ie
 

S
te

ue
r w

ird
 in

ne
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